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DSC-INSIDE

#soistfussball

Das Stadionmagazin
zur Saison 2025/26

                Ausgabe 05

DSC - SC Herford
Sonntag, 19. Oktober, 15.30 Uhr 
Stadion am Laumeskamp

 

11. Spieltag 

Weitere Partie am Wochenende 
Freitag, 17. Oktober 2025
 
Herren, Bezirksliga, 19.15 Uhr, DSC II - VfR Borgentreich, Kunstrasen, Laumeskamp

Die Jugend befindet sich in den Herbstferien!
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der Tribünen und auch unser neues Vereinsheim 
mit Photovoltaikanlagen ausgestattet, so dass 
auch die Entwicklung unseres Schmuckkästchens 
am Laumeskamp weitergeht. 

Mein großer Dank geht an das Unternehmen Ep-
ping Green Energy GmbH um Inhaber Markus Ep-
ping, der mit der Idee auf uns zugekommen ist und 

dann auch schon über eine langfris-
tig angelegte Kooperation Nägel mit 
Köpfen gemacht hat. Eine tolle Idee, 
eine tolle Sache für den DSC. 

Sehr erfolgreich sind unsere Teams 
im Kreispokal. Fast alle Mannschaf-
ten trennt nur noch das Halbfina-
le vom Finaltag am 22. November. 
Unsere U17-Mädchen I sind bereits 
qualifiziert. Wir hoffen darauf, mit  
allen Teams in Benhausen dabei zu 
sein. Weiter so!

Übrigens, das Sammelfieber geht 
weiter. Nach dem erfolgreichen Start unseres 
zweiten Stickerstars-Sammelalbums können beim 
Marktkauf Kosche weiterhin fleißig Sticker gekauft 
werden. Viel Spaß dabei. 

Nun wünsche ich Ihnen und euch eine schöne Zeit 
auf dem Laumeskamp und drei Punkte für den 
DSC.          

Elmar Westermeyer
1. Vorsitzender Delbrücker SC

Liebe Fußballfreunde, liebe DSCer, 
liebe Gäste aus Herford,

nach dem wichtigen Auswärtsdreier beim Tabellen-
letzten FC Lübbecke will unsere Erste 
auch gegen den SC Herford nachlegen, 
um endlich Kontakt zum Tabellenmittel-
feld der Landesliga herzustellen.

Daran beteiligt ist dann auch wieder Lu-
kas Mehn. Er ist ein schönes Beispiel für 
unseren Weg, junge Spieler zu entwi-
ckeln. Erst im Sommer aus der U19 zum 
Kader der Ersten gestoßen, stand der 
Linksverteidiger in allen Spielen in der 
Startelf. In dieser Ausgabe der DSC-IN-
SIDE haben wir mit Lukas über seine 
Entwicklung bei uns gesprochen.

Wahrscheinlich hat es der Eine oder Andere schon 
den heimischen Medien entnommen, wir wollen 
hier trotzdem noch einmal darüber berichten, weil 
es für den DSC eine Riesengeschichte ist. Wir be-
kommen eine zweite überdachte Tribüne. Diese 
wird hinter dem von der Haupttribüne aus gesehen, 
rechten Tor entstehen. Dazu werden die Dächer 

Grußwort
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Unsere Mannschaft in 
der Saison 2025/2026

Abwehr

Torhüter

Jonny Mika
-1-

Tobias Henksmeier
-3-

Justin Reineke
-2-

Arash Ahmadi
 -8-

Julian Düsterhus
-23-

Lukas Mehn
-18-

Godslove Onyedikachi 
Anyanwu -19-

Simon Schielke
-16-

Levin Borgmeier
-4-

Marvin Meier
-21-

4
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Mittelfeld

Angriff

Fabian Engelbrecht
-17-

Moussa Conde
-7-

Jeremy Franz
-22-

Furkan Simsek
-8-

Juliano Meyer
-12-

Leon Acikel
-24-

Tobias Heering
-10-

Luc Treffon
-20-

Niklas Huschen
-19-

Radu Prepelita
-11-

Lukas Hartmann
-9-

Hasan Dere
-6-

Szymon Chizewski
-14-

Nils Kautschor
-5-

5
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Trainerteam

BetreuerPhysiotherapeut/-in

6

Die nächsten 
Heimspiele

Sonntag, 02.11., 15.30 Uhr 
SV Avenwedde

Sonntag, 16.11., 15.30 Uhr
BV Bad Lippspringe

Sonntag, 22.02.2026, 15.30 Uhr 
Post TSV Detmold

 

Die nächsten 
Auswärtsspiele

Sonntag, 26.10., 15.00 Uhr 
TuS Dornberg 
BIPA-Sportarena 
Kirchdornberger Str. 46 
33619 Bielefeld

Sonntag, 09.11., 15.30 Uhr 
TuS Lohe 
Sportplatz Lohe am Freibad 
Loher Str. 30 
32545 Bad Oeynhausen 

Detlev Dammeier
-Cheftrainer-

Jeffrey Addai
-Co-Trainer-

Leszek Jaskiewicz
-Torwart-Trainer-

Pauline Gees
Physiotherapeutin

Manuel Werner
Physiotherapeut

Dirk Wiedenhaus Zbigniew 
Opechowski
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Unser Gegner:
SC Herford

Torhüter: Lukas Filipovic, Dafe Nana, Christos Tarambuskas

Abwehr: Julian Czaja, Sinan Ekinci, Erik Esko, Axel Konietzko, Emin Neskic, Stojan Stojcevski, 
Tufan Ucar, Pascal Widdecke

Mittelfeld: Nico Bartling, Artur Esko, Ilias Illig, Konstantinos Keissoglou, Justin-Marc Manske, 
Vitali Tichomirov, Danylo Tsehelniy, Ioannis Tsingos, Lennart Wehmhöner

Sturm: Mohamed Ali, Nabilaye Bangoura, 
Mikail Baytar, Ronack Roy Derbas, Markus Esko, 
Stephan Hobrei, Tim Libor

Trainer: Tim Daseking 
Co-Trainer: Marcel-Amary Höcker
Torwart-Trainer: Gotse Traykovski 
Teammanagerin: Milena Scherf 
Physiotherapeutin: Detlev Nakoinz

Kader und Trainerteam
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„Ich habe hier ein 
gutes Gefühl entwickelt“

DSC-INSIDE: „Lukas, welche Frage würdest du dir als erste Frage 
in einem Interview stellen?“

Lukas Mehn: „Vielleicht eine Frage zu meinem bisherigen Werde-
gang beim DSC? Wie es dazu kam?“

DSC-INSIDE: „Okay. Wie lief das ab?“

Mehn: „Ich habe vor meinem Wechsel zum DSC in der Jugend bei 
meinem Heimatverein in der Kreisliga gespielt. Das war eine Spiel-
gemeinschaft in Rüthen. Ich bin in die Regionalauswahl gerutscht, 
habe dort trainieren dürfen und Spieler aus Delbrück kennenge-
lernt. Als ich 16 war, hat sich dann zum Ende der Sommerferien die 
Option ergeben, zum DSC zu wechseln. Ich habe mich beim Probe-
training wohlgefühlt, kannte ein paar Spieler. Daher habe ich mich 
dafür entschieden, zur U17 nach Delbrück zu wechseln.“ 

DSC-INSIDE: „Was hat dich vom DSC überzeugt?“

Mehn: „Einerseits natürlich die höhere Spielklasse aber auch das 
gute Umfeld. Ich habe direkt ein Vertrauen vom Trainerteam gespürt 
und viel Spielpraxis sammeln können.“

DSC-INSIDE: „Du klingst noch etwas überrascht, dass du diesen Weg bislang so erfolgreich gegangen 
bist.“

Mehn: „Bei einem Wechsel aus der Kreis- in die Landesliga direkt viel zu spielen, ist sicher keine Selbst-
verständlichkeit. Die Qualität ist natürlich deutlich höher, als ich es bis dato kannte. Zumal ich beim DSC 
aus der offensiveren Ausrichtung noch zum Linksverteidiger umgeschult wurde. Die Position gefällt mir 
gut, weil ich mein Tempo nutzen kann, den Platz vor mir habe und auch meine Zweikampfstärke einsetzen 
kann. Das sind natürlich alles Umstellungen. Aber diese Herausforderung wollte ich annehmen und den 
Schritt versuchen. In der U19 habe ich ebenso als Jungjahrgang viel Spielzeit bekommen und mich weiter-
entwickelt. Wir haben um den Aufstieg mitgespielt. Das war eine gute Saison. Da erinnere ich mich gerne 
dran zurück.“

DSC-INSIDE: „Auch der Übergang zu den Senioren verlief ohne Probleme. Du bist derzeit Stammspieler 
im Landesligakader. Wann hast du gesehen, dass die Chance für dich da ist?“

Mehn: „In der U17 noch nicht. Delbrück war damals Oberligist und den Schritt habe ich mir als sehr hoch 
vorgestellt. Selbst in der U19, als die Erste noch in der Westfalenliga war, wirkte das sehr anspruchsvoll. 
Der Übergang aus den Junioren zu den Senioren ist das ohnehin. Der Fußball ist anders. Im Winter durfte 
ich dann die eine oder andere Trainingseinheit mitmachen und habe ein gutes Gefühl entwickelt.“

DSC-INSIDE: „Natürlich möchte jeder so hoch spielen, wie möglich. Aber kommt es dir jetzt erst einmal 
entgegen, dass du als junger Spieler in der Landesliga mit dem Seniorenfußball starten kannst?“

Mehn: „Jeder Fußballer möchte so hoch spielen wie möglich. Aber klar, die Landesliga bietet 
alles, um sich als junger Spieler an den Seniorenfußball gewöhnen zu können. Die Körperlichkeit 
und Zweikampfhärte sind da. Ebenso Teams, die robust sind oder aber den Ball gut laufen las-
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sen. Der Fußball ist ergebnisorientierter und nicht so experimentell wie in der Jugend. Dazu kommen die 
erfahrenen Gegenspieler auf einem hohen Niveau. Ihre Erfahrung, die Ruhe am Ball oder in den verschie-
densten Situationen eines Spiels, ich kann da sehr viel mitnehmen. Es ist auch ein Lerneffekt, wenn die 
einen mal rund spielen. Oder, wenn das die erfahrenen Mitspieler im Training machen. Natürlich hätte ich 
es auch gut gefunden, wenn der DSC weiter in der Westfalenliga gespielt hätte oder in der Oberliga und 
meine Chance ebenfalls gesucht. Aber für mich ist der Einstieg so jetzt natürlich top, keine Frage.“

DSC-INSIDE: „Du warst bislang in allen Spielen von Beginn an dabei. Hast du damit gerechnet?“

Mehn: „Nein. Damit habe ich nicht gerechnet (lacht). Ich bin dankbar, dass ich das Vertrauen bekomme 
und versuche, es zurückzuzahlen.“

DSC-INSIDE: „Bist du in der Mannschaft eher noch jemand, der zuhört oder gehst du auch mal mit deiner 
Meinung voran?“

Mehn: „Als junger Spieler, der gerade erst hochgekommen ist, gucke ich eher auf die erfahrenen Spieler 
und schaue, was die machen. Das heißt nicht, dass ich gar nichts sage, aber ich muss das Team noch 
weiter kennenlernen. Das wird sich nach und nach entwickeln.“

DSC-INSIDE: „Was fehlt euch als Team noch, damit ihr Stabilität bekommt?“

Mehn: „Wir müssen uns mehr belohnen. Wir haben in jedem Spiel viele Chancen und gute Szenen, ma-
chen aber zu wenig daraus. Gleichzeitig lassen wir ab und an defensiv zu viele gegnerische Abschlüsse 
zu. Wir haben viele gute Spiele gemacht, aber zu wenig daraus geholt.“

DSC-INSIDE: „Beschäftigt dich das?“

Mehn: „Ich versuche, nach vorne zu gucken. Die Spiele der Vergangenheit können wir nicht mehr ändern. 
Aber klar, ich mache mir Gedanken darüber und überlege, woran es liegt, dass der Erfolg noch nicht so da 
ist. Letztendlich geht es darum weiterzumachen und von Spiel zu Spiel neu anzugreifen.“

DSC-INSIDE: „Wusstest du, dass Detlev Dammeier Profi war? Er selbst bezweifelt, dass ihn junge Leute 
überhaupt noch kennen.“

Mehn: „Als Spieler kenne ich ihn nicht. Aber natürlich war in der Jugend klar, dass ein Ex-Profi die erste 
Mannschaft trainiert.“

DSC-INSIDE: „Zur neuen Saison steht ein neuer Trainer an der Seitenlinie. Wie siehst du das?“

Mehn: „Das ist für mich schwierig einzuschätzen, weil ich erst seit Sommer fest dabei bin. Ich komme mit 
Detlev sehr gut klar. Für mich ist er ein richtig guter Trainer, der sehr viel Erfahrung und viel taktisches Wis-
sen hat. Er spricht auch viel mit mir und versucht, mich individuell zu verbessern, in dem er Tipps gibt oder 
auch mal konstruktiv kritisiert. Das passt sehr gut. Ansonsten kann ich zu der Veränderung im kommenden 
Sommer nicht so viel sagen.“

DSC-INSIDE: „Wo möchtest du noch hinkommen im Fußball?“

Mehn: „Man möchte immer so hoch spielen, wie es geht. Erst einmal geht es darum, Erfahrungen zu sam-
meln, dass ich als Spieler weiterkomme. Ich will meine Fähigkeiten erweitern und mache das nicht unbe-
dingt an einer Ligahöhe fest. Ich lege natürlich viel in den Fußball, habe aber trotzdem auch das Berufliche 
im Blick. Zurzeit absolviere ich parallel ein duales Studium im Bereich BWL an der Fachhochschule der 
Wirtschaft in Paderborn.“
 
DSC-INSIDE: „Was sind eure Ziele als Team bis zum Winter?“

Mehn: „Wir müssen erst einmal anfangen, uns zu belohnen und den Glauben an uns und unser 
Spiel zu erhalten. Nur mit Selbstvertrauen geht das. Wir wollen noch so viele Spiele wie möglich 
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Vier Jahre als Spieler unserer Ersten. Acht Jahre als Trainer unserer Zweiten. Benjamin Braune hat bei uns 
viele Spuren hinterlassen. Nach der Saison ist für den ehemaligen Linksaußen und Erfolgscoach am Rand 
Schluss. Grund genug, um in einem Interview noch einmal auf seine Zeit beim DSC zurückzublicken.
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Pader 
Brandschutz

Matrazen Lummer

Elektro JanewersReifenhandel MielkeWilhelm Hüwelmeier

H2O Architekten

GenussbasarAutohaus Protte

Classic Tankstelle

GiesguthGrote 

B. Grothoff

Franz Vieth

bofrost
Michael Baum

Cult FashionMichele‘s PizzeriaVia Finis

Sebastian Solzbacher

Ristorante Al Dente

Galabau Gockel

Rüdiger Vogt
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• Wärmeschutz 
• Energieberatung 
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• Statik 
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Appel Krug

Karl Koch

GoerHarald Jüde Dentaltechnik

Hansel Taxi Walter Restaurant 1643

Zauntechnik Hölscher

Hans-Josef Wessels

Fleischerei Ahlers

Pieper GmbH 

Druck:
Otto Pache GmbH
Schwalbenweg 18
33129 Delbrück

Facebook & Instagram
Delbrücker SC
#soistfussball
Homepage:
www.delbruecker-sc.de

Geschäftsstelle:
05250-998030

Öffnungszeiten:
Dienstag: 17-19 Uhr

Kontakt und Impressum
DSC-INSIDE
- Das Stadionmagazin - 

Herausgeber:
Delbrücker SC
Boker Str. 31, 
33129 Delbrück

Anzeigenleitung:
markus.berhorn@
delbruecker-sc.de

Redaktion, Layout: 
Mark Heinemann
presse@delbruecker-sc.de
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Danke Werner Peitz!
Im Jahr 2009 ist Werner Peitz angetreten, um als unab-
hängiger Kandidat Bürgermeister von Delbrück zu wer-
den. Was damals kaum jemand für möglich hielt, klappte. 
Und das nicht nur eine Amtszeit lang. Insgesamt 16 Jahre 
kümmerte sich Peitz als Stadtoberhaupt um die Belange 
der Kommune. Eine Zeit, in der auch wir vom DSC viele 
Berührungspunkte mit ihm hatten. Zum Abschied möchten 
wir Danke sagen. Für die geleistete Arbeit, für den stets 
fairen Umgang und für das offene Ohr für die Anliegen von 
uns Fußballern. 

Wir wünschen dir im Namen des Delbrücker SC einen gu-
ten Start in den neuen Lebensabschnitt als Pensionär und 
hoffen auf den einen oder anderen Besuch bei 
uns im Stadion am Laumeskamp. 

erfolgreich bestreiten und dann sehen wir, 
wo wir im Winter stehen.“ 

DSC-INSIDE: „Und für dich heißt es weiter 
Startelf.“

Mehn: „Das ist das Ziel. Klar.“

DSC-INSIDE: „Wann schießt du dein ers-
tes Tor?“

Mehn: „Im Pokal habe ich ja schon getrof-
fen (lacht). Keine Ahnung. Da mache ich 
mir keinen Druck. Auf meiner Position sind 
Vorlagen genauso wichtig. Da möchte ich 
natürlich neben eigenen Toren auch ein 
paar Tore auflegen.“

DSC-INSIDE: „Liegt der Fußball bei dir eigentlich in der Familie?“

Mehn: „Ja, schon. Meine Schwester spielt beim FSV Gütersloh. Sie ist gerade im Übergang zwischen Ju-
nioren und Damenteam. Meine Cousins spielen ebenfalls. Einer war in der Jugend bei Borussia Dortmund 
und spielt jetzt in Bad Westernkotten in einer anderen Landesligastaffel. Der Andere spielt in Soest in der 
A-Jugend Westfalenliga. Sportliche Familie also (lacht). Meine Eltern sind immer mit dabei und haben uns 
schon in jungen Jahren unterstützt.“  
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Holt euch 
die Sticker

Das war ein schöner Startschuss für unser 
zweites Stickerstars-Sammelalbum. Bei 
unserem Partner, dem Marktkauf Kosche 
haben wir Anfang Oktober an der Lange 
Straße 81 in Delbrück mit zahlreichen Spie-
lerinnen und Spielern aus unserem Nach-
wuchs den Countdown heruntergezählt. Das 
Sammelfieber ist wieder in vollem Gange. 
Die ersten Magazine waren schnell vergrif-
fen, wurden mittlerweile aber nachgeliefert.

Und noch etwas: bei jedem Einkauf ab 10 
Euro im Marktkauf Kosche, im Kosche Ge-
tränkemarkt an der Kleine Straße 29 oder 
im Trinkgut Kosche an der Straße Knochen-
horst 1 gibt es einen Sticker gratis dazu.

Auf geht’s! Holt euch die Sticker! 
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Tribünendach und
Photovoltaikanlagen

Eine zweite überdachte Tribüne und Photovoltaikan-
lagen auf den Gebäuden. Bei uns geht der Ausbau 
der Vereinsinfrastruktur auch nach der Eröffnung des 
neuen Vereinsheims weiter. Möglich macht dies eine 
langjährige Kooperation mit der Epping Green Energy 
GmbH, ansässig an der Allee 24-26 in Hövelhof.

Das Grundgerüst soll im Winter errichtet sein

„Die Unterstützung durch die Epping Green Energy 
GmbH ist großartig“, freut sich unser erster Vorsitzen-
der Elmar Westermeyer. Die auf 20 Jahre angelegte 
Sponsoringkooperation mit dem heimischen Experten 
für Solartechnik um Geschäftsführer Markus Epping 
(Foto links) liegt insgesamt im sechsstelligen Be-
reich und beinhaltet mehrere Elemente. So enthält 
die rechtsseitige Stehtribüne eine Überdachung. Das Grundgerüst dafür soll im Winter errichtet sein. Auf 
diesem und auf den Dächern der Haupttribüne und des neuen Vereinsheims sind Photovoltaikanlagen 
geplant, die im Frühjahr nächsten Jahres angebracht werden sollen. Dazu passt Epping Green Energy 
die Stromversorgungsleitungen auf dem Gelände für die neuen Anforderungen an. Die dann überdachte 
Stehtribüne wird künftig „Epping Green Energy-Stehtribüne“ heißen. Die Bauarbeiten sollen Anfang 2026 
starten und im Juni nächsten Jahres abge-
schlossen sein.

Als Testspielort noch interessanter

„Durch die zweite überdachte Tribüne be-
kommt unser Schmuckkästchen am Lau-
meskamp noch einmal eine neue Atmo-
sphäre und ist als Testspielort sicher noch 
mehr für den einen oder anderen überre-
gionalen Verein interessant“, blickt Wes-
termeyer voraus. Union Berlin und Norwich 
City haben bereits im Stadion am Laumeskamp gegeneinander getestet. Wir selbst hatten schon den 
FC Schalke 04, Bayer Leverkusen, den PSV Eindhoven und natürlich den SC Paderborn 07 für Freund-
schaftskicks zu Gast. Zuletzt wurde das Westfalenpokalspiel zwischen SuS Bad Westernkotten und dem 
FC Gütersloh nach Delbrück verlegt, da im Stadion eine Fantrennung möglich ist.

Nachhaltiger Weg wird auch im Stadion umgesetzt

Den Grundstein für das Stadion am Laumeskamp in heutiger Prägung wurde nach dem Verbandsli-
gaaufstieg in der Saison 2000/2001 gelegt. Damals musste eine Tribüne her. Nach rund sechsmonatiger 
Bauzeit, unterstützt durch heimische Unternehmen, Sponsoren und mit über 600 Stunden an Eigen-
leistung, konnte die etwa 45 Quadratmeter breite Haupttribüne, die an der Seite des Hauptparkplatzes 
liegt, am 08. Mai 2002 eingeweiht werden. Sitzplätze stehen dort für rund 400 Zuschauer zur Verfügung. 
Insgesamt fasst das Stadion am Laumeskamp mit der Stehtribüne auf der Gegengeraden und der künf-
tig überdachten Stehtribüne hinter dem rechtseitigen Tor rund 2.500 Zuschauer. Mit zusätzlichen Tribü-
nen könnte die Kapazität auf 3.000 erhöht werden. „Es ist eine Riesengeschichte für den DSC, 
dass wir unseren nachhaltigen Weg nach der Fertigstellung und Eröffnung unseres neuen Ver-
einsheims nun auch beim Stadion fortsetzen können“, sagt Westermeyer.
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Locker am Ball
bleiben.
In einer starken
Einheit.
Sport schafft Barrieren ab.
Sport fördert das Gefühl von
Verbundenheit. Und das führt
zu mehr Gemeinwohl. Daher
unterstützen wir Vereine in
unserer Region.
 
Mehr Informationen dazu
finden Sie auf unserer
Homepage unter "Unser
Engagement für die Region".
 
sparkasse-pdh.de

Sonnenapotheke
Oststraße 24  33129 Delbrück

Fon 0 52 50 / 97 05 00
Fax 0 52 50 / 97 05 01

Mail info@sonnenapotheke-delbrueck.de
Web www.sonnenapotheke-delbrueck.de

Öffnungszeiten
Vormittags
Mo - Sa 08.00 bis 13.00 Uhr

Nachmittags
Mo, Di, Do 14.30 bis 19.00 Uhr
Mi, Fr 14.30 bis 18.30 Uhr

Nutzen Sie auch gerne unser 

Medikamententaxi. 
Unter 0 52 50 / 97 05 00
bestellen Sie ganz einfach 
Ihre Medikamente und wir 
liefern sie Ihnen bequem 
nach Hause.

Wir sind 
für Sie da!

Matthias Thiele  
Tel.: 05642/9839940
Mobil: 0173/8856936

Schwemberg 36
34414 Warburg-Scherfede
Fax: 05642/9839941

info@holzexpert.de
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Dach-, Wand- u. Abdichtungstechnik

Bauklempnerei

Trockenbau

Nachwuchs marschiert 
durch den Kreispokal

Der Kreispokalfinaltag mit hoher DSC-Beteiligung rückt im Jugendbereich in greifbare Nähe. Fast alle 
Nachwuchsteams trennt nur noch das Halbfinale vom Endspieleinzug. Gespielt wird der Finaltag am 
Samstag, 22. November, auf dem Kunstrasenplatz am Bahndamm in Benhausen. 
 
Unsere U17 setzte sich in der dritten Runde deutlich mit 6:0 beim SC Borchen durch. Im Halbfinale 
wartet der Gewinner der Partie zwischen der JSG Altenautal-Lichtenau und der DJK Mastbruch. Ausge-
tragen wird das Spiel am Mittwoch, 05. November, um 18.30 Uhr auf unserem Kunstrasen im Stadion 
am Laumeskamp. Mit einem ebenfalls souveränen 12:1-Sieg bei der DJK Mastbruch zog unsere U15 
in das Halbfinale ein. Dort steht am Dienstag, 04. November, um 18 Uhr ein Auswärtsspiel bei der JSG 
Schöning an. Unsere U13 machte es hingegen gegen den SC Borchen spannend. Nach einem 2:2 in der 
regulären Spielzeit setzten wir uns am Ende im Elfmeterschießen durch und gewannen mit 6:4. Im Halb-
finale spielen wir am Donnerstag, 06. November, um 17.30 Uhr zuhause auf Kunstrasen gegen die U13 
des SC Paderborn 07. Das Finalticket sicher haben bereits unsere U17-Mädchen I, die im Halbfinale mit 
11:1 bei TuRa Elsen 9er gewannen und im Finale auf den FSV Bad Wünnenberg-Leiberg 9er treffen.  

Einzig das Drittrunden-Spiel unserer U19 bei der JSG Brenken-Almetal war bei Druck dieser Ausgabe 
noch nicht beendet. Bei einem Weiterkommen wartet im Halbfinale am 04. November um 19 Uhr ein Aus-
wärtsspiel beim SC Ostenland. 
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Schwalbenweg 18 · (Gewerbegebiet West) · 33129 Delbrück
Telefon 0 52 50 / 98 02 - 0 · Telefax 0 52 50 / 98 02 - 27 · E-Mail: info@pache-media.de · Internet: www.pache-media.de

Gestaltung     
Verarbeitung    

Veredelung Logistik    
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Heinrich Henke Güterfernverkehr & Spedition GmbH & Co. KG
T 05250 9850 - 0  /  office@henke-spedition.de henke-spedition.de

Ob herkömmlicher Transport, Schwertransport, ein Betriebsumzug 
oder das Einbringen von Maschinen oder Produktionsanlagen – 
die Spedition Heinrich Henke hat für Sie die passende Lösung. 

IHR AUFTRAG 
IST UNSER 
TRANSPORT

 Güternah- und Fernverkehr, Spezial- und Eiltransporte, Teil- und Komplettladungen 

 Lagerfläche mit 25-t-Hallen-Kran   Freilagerfläche 

 Anlieferungen mit Kran, Mitnahmestapler oder Hebebühne möglich

SCHMIDT GmbH 
Töllen Linde 3 · 33129 Delbrück-Boke
Telefon 05250 98 45-0 · Telefax 05250 98 45-50 

Grenzenlos leben

www.schmidt-boke.de
Hebeschiebetüren aus Kunststoff
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Besuchen Sie  uns in  unserem Werksverkauf !

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag

08:00 Uhr bis 18:00 Uhr

HANNA-Feinkost AG
Boker Straße 41 • 33129 Delbrück
Telefon: 0 52 50 / 51 07 - 0
www.hanna.de
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Herzlich
Willkommen! 
Erleben Sie Unsere Stetig
neuen Kollektionen

www.dunschen-mode.dedunschenmode

Einer für alle - alle für einen.

Wir wissen, dass man nur in einer starken Gemeinschaft erfolgreich sein 
kann. Als Genossenschaftsbank entspricht dieses unserer Grundhaltung. 
Verantwortungsbewusst und in der Region verwurzelt blicken wir
zuversichtlich nach vorne und können sagen:
Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.

Erfolg ist immer

auch Teamsache.

volksbank-dr.de


